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Ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes

Mädchen
sucht eine gute Stellung bis 15 . Oktober
oder I . November .

Zu erfragen bei"
Julius Zöhringer, Hanptstr. 101 .

Alle im Jahrgang
1849 geborene

werd n auf Sonntag , nachmittags 3 Uhr
zu einer Besprechung zu Friedrich Rapp
zur Eintracht freundlich ringelnde» .

Mehrere 1849 .
Alle im Jahre

1859 geborene
werden auf Sonntag , nachmittags 3 Uhr
zu einer Besprechung bei Bierbrauer Funk
höflichst eingcladcn.

Mehrere 1859er.
Alle

18«4er
werden auf Sonntag, mittag 3 Uhr zu Bier¬
brauer Funk eingeladen.

Mehrere 64cr .
W > l d b a d .

Unterzeichneter empfiehlt sich in allen
Sorten
SchneidgeWrr , Aexte, Hauen,

Bücket und Tangelgeschirr
unter Garantie.

Gottlieb Faas ,
Huf- u . Wagenschmicd.

Mein Lager in

Tuch und Burkin
und sonstigen

Schnittwaren ,
sowie rein wollene und halbwollene

WormatPemden
System Pros . Dr. Jäger,

ttnteejackeu für Herren und Damen
Tricol -Taillen

in jeder Preislage halte bestens empfohlen
und sehe geneigtem Zuspruch entgegen

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule .

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Auf Antrag des Re¬

staurateurs Johann Georg
Horkheimer hier kommt des -
en an der König - Kartstr .

hiesigerStadt gelegmcs An¬
wesen bestehend in :

Geb . Nr. L . 60.
Ein Wolkiges Wohnhaus von Stein
nnd Fachwerk, enthaltend 11 zum ver¬
mieten an Kurgäste eingerichtete Zim¬
mer , mit Hofraum.

Geb . Nr. U . 60 L. .
Ein Lstockiges Hintergebäude von Fach¬
werk enthaltend Bügelzimmer , Küche
und Holzraum am nächsten

Dienstag, de » 17 . ds . Mts . ,
vormittags II ' /- Uhr

zum zweiten und letztenmal auf dem hiesigen
Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf.

Auf diesem Anwesen wurde seit Jahre»
eine Restauration mit Zimmervermietungbe¬
trieben .

Den 13 , September 1889 .
Ratsschreiberei :

Bätzner.

Neues Sauerkraut
ist zu haben bei

Ehr .' . Watt . Natbausgasse .

I.UN§6Ill6iÜ6N , LsttML
rvrrä Zöiwilt . »

Ors Llstlwäö , welotis rasolr u . sielier
ist , rvirä äirroli ausAerwivImets , vielkaek
erpropts LlittsI untsrstiitrt . blavir vier
^Voelrsn tritt stets sntsoNisäeas Lssssr -
unA ein . ^ usküIirlivNo LerioNts mit
Idstourinsrlren sinä 2U särsssiersn :
U^Aierl 8nuiltorium Ilamdu^ I.

KuLes Wind schmal 'z
u . Schweineschmalz
in frischer Ware bei

A Aberte sen .
Aechten

I" Emmeuthalerkiise
empsiehll_ Fr . Treiber .

i l d b a d .

Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend er¬
laube ich mir hiemit gefälligst anzuzeigen , daß ich mein Ge¬
schäft in meinem Elternlichen Hause betreibe und empfehle ich
mich hiemit zu geneigter Abnahme in

L I 'iixliMeii,
MrKerren u . Knaben

NülLtzii, Oinvnllen, Hoseutrü^er,
IZuiitlu^uu uiul Hruuldliuike (ln rillen l 'ui lieii) .
sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln ; ferner empfehle ich Ma -
schinen -Nadcln für Schneider und Schuhmacher per Dutzend zu 70

"Reparaturen werden schnell/ und billig besorgt .
Hochachtungsvoll

Kart Wometsch ,
Kürschner.



Guter Most
ist zu haben bei

Albert Kraust.

von Lkr. ?ocktsndsi '§öi'
in Heilbronn

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei

I . F . Gutbnb .

Grob - und Feinschnitt ,

sowie Kccutclbclk
empfiehlt

Christ . Pfau .
Frisches

Schweineschmalz
ist zu haben bei

.F. » A

in jeder Preislage
'

empfiehlt
Wilh . Ulmer .

Feinst

Nizza -Oliveuoel
empfiehlt billiast _ Fr . Treiber .

6u888trM8tzll8eu ,
riesttk Ua ^ länätzr

ützu - I ) ullA - 6raKvlL

empsiehlt billigst
Fr . Treiber

empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Pfau .
Selbst gevrannien

Hcscllbrailntwciil
empfiehlt

Wilh . Wildbrett , Küfer.
Neue holländische

(Milchner )(Milchner )

-Uri

sind zu haben bei C . Aberle sen .
Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk .

Prima Stearinkerzen
( Fabrikat Münzing )

— offen und in Paket —

empfiehlt LN, ' .

M . 4 . LV Bier Mark 50 Pfg . pro Quartal
bei allen Deutschen Postanstalten . M . 4 . 50

„Berliner Neueste Nachrichten"
Unparteiische Zeitung .

2mccL täglich (auch Monlalsö )
Redaktion niid Expedition : Berlin SW -, Königgrätzer Straße 41 .

Schnelle , ausführliche u . un¬
parteiische polit . Berichterstatt¬

ung .
Wiedergabe interessierender Meinungs¬
äußerungen der Parteiblätter aller Ricktt-

ungen — Ausführliche Parlaments - Be¬
richte. — Treffliche militärische Auf¬
sätze — Interessante Lokal - , Theater -
und Gerichts - Nachrichten . — Eingehend¬
ste Nachrichten über Musik , Kunst u.
Wissenschaft . — Ausführlicher Handels -
tcil . — Vollständigstes Coursblalt . —

Lotlerielisten . — Personal - Veränderung n
in der Armee , Marine u . Cwilverwatt -

ung (vollständig )

7 ( Gratis - ) Beiblätter
1 . „ Dentscher Haussrennd " illustrierte

Zeitschrift von 16 Druckseiten , in ele¬

ganter Ausstattung wöchentlich .
2 . „ Illustrierte Modenzeitung "

, monati .
3 . „ Humoristisches Echo "

, wöchentlich .
4 . „ Berlosuugsblatt

"
, zehntägig .

5 . „ Landwirtschaft ! . Ztg . "
, vierzehntägig .

6 . „ Zeitung für Hausfrauen "
, do .

7 . „Produkten - n - Waren - Nkarktbericht "
,

wöchentlich .

Feuilletons , Romane u . Novellen der

hervorragendsten Autoren .

Ans Wunsch Probe - Nummern gratis und franco

in großer Auswahl
Porzelans L Holz -Pfeifen , Gesnndheitspeisen , Weichsel - Rohre ,

Pfeifen - und Cigarrenspiizen rc .
einpfiehlt I . F . Gutbub .
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Kroße Auswahl 84
84
84

von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten oH
.Herrenzugstieseln halte stets auf Lager. W

Herrenrohrstiefel - Frauenzugstiefel Knopf - ZH
stiefel , Mädcheustiesel , zum Knöpfen und AH

Schnüren , Knadenstulpeustiefel , Kinderstiefel , sowie alle 8D
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . ZD
Kitt - Creme , Leder - Appretur , Lederdaselin 84

zu sehr billigen Preisen empstehlt 84

kllhtlM Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp. o84

( eine Wurst 12 Portionen ) fein schmeckende
Erbssuppe L 35 Pf .

Knorrs feinste
6s6 >vüi ' 2 -L0u111oii

( per Flasche 1 ^ il ) sind immer frisch zu
haben bei

C . Aberle , sen .
Feinsten echten vollfaftigen

Emmenthalerkäse
empfiehlt Chr . Pfau .

Maks Doppclstärkc
empfehle bestens K . Abeule , sen .

ULIliLLIllSIl

ir .ü
'
bZLirlsrl

empfiehlt
- Christ . Pfau .

Sehr schöne

empfiehlt
I . F . GutbuS .



R u n d s ch n u .
— Skiiie Königliche Majestät habe »

vrwöge höckster Entschiießung voill 10 ,
September nachstehende Orden und Me¬
daillen u . A . zu verleihen geruht : »

das Ritte ', kreuz zweiter Klasse des
Friedrich - OrdenS :

dim Gcrichtsnoiar Haußmann in Neuenbürg ,
dem AmtSpfleger Wessinger in Neuenbürg ;

die Karl . Olga - Medaille in Bronc ?
kein Oberamtmann Hofmann in Neuenbürg .

Hcilbronn , 9 . Sept . Am Samstag
abend hat ein Gefangener , kill 17jähriger
Bayer , einen Aufseher , welcher die Lichter
in der Zelle anzündete , angstallen und ihm
mit einem Brotmesser in den Rücken eine »
Stich versetzt , der hart an der Lunge vor -
üdergiug .

Eßlingen , 11 . Sept. Gestern nach ! kam
der ledige Lierführer Jakob Kitzler , der im
Dienst der Aktienbrauerei steht , unter die
Räder eines Lvkomobils , das er von Ober -
lüikheim hieher zu verbriugcn hatte . Dem
Kitzler lind beide Füße abgedrückt worden .

Brackenheini , II . Septt Wie der Za -
ber . - B . meldet , ereignet sich gestern in
Mcimsheim ein bedauerlicher Unglücköfall .
Einem dort einquarlierten , ans dem Badi¬
schen gebürtigten Soldaten ging nämlich , nach¬
dem er vom Exerzieren eingerückt , sein ge¬
ladenes Gewehr , welches er in ebne Ecke
des Zimmers gestellt hatte , los und cs
wurde ihm infolgedessen der Mündungsdcckel
so ins Gesicht geschleudert , daß er ciue grö¬
ßere Wunde davontrug . Der Verunglückte
wurde nach Ludwigsburg ins Militärspital
eingcliefert .

Urach , 11 . Sept . Gestern nachmittag
wurden wir durch deu schon seit mehreren
Tagen ansekündiglen Besuch des Prinzen
und der Frau Prinzessin Wilhelm beehrt .
Zum Empfang prangte die Stadt in reichem
Fahnenschmuck und Tannengrün . Beim
Eingang in die obere Gasse war eine Ehren¬
pforte mit den durch Blumen dargestellten
Nameuszügeli I . K . Hoheiten errichtet , vor
welcher die Staats - und städtischen Beam¬
ten , sowie eine stattliche Zahl von Festfräu -
lun sich ausgestellt hatten . Die verschiede¬
nen Vereine bildeten Spaliere . Bald nach
1 Uhr trafen die hohen Gäste , von dem
Gcstütshof Marbach kommend , hier ein und
wurden vom Stadlschultheißen Scubert vor
der Ehrenpforte mit Ansprache begrüßt .
Nachdem die anwesenden Herren vorgestelll
Waren und 2 Festfräuleiu Bouquets über¬
reicht hatten , wurde die Fahrt unter leb¬
haften Hochrufen einer auch von auswärts
zahlreich herbeigeströmuu Volksmenge bis
zum Gasthof zur Post fortgesetzt ' Zu dem
Mittagessen waren 12 Herren , die Spitzen
der hiestgcn Staats - und städtischen Beam¬
te » , geladen . Nach Beendigung desselben
besichtigten die K . Hoheiten den Marktbrun¬
ne » , dieDjadtkirche , wo dieselben mit Orgel¬
spiel und einem Kirchenchor empfangen wur¬
den , dann das Schloß , fuhren hierauf zur
Holzwarenfabrik von Straßer und Hehnan ,von dort zum Wasserfall und wieder zurück
zum Gütersteincr Weg , von wo die Abreise
Pst

- Bahn im eigenen Salonwagen erfolgte .
Einige der hiesigen Herren gaben dem hohen
Besuch noch daS Geleite bis Metzingen .

Ebingen, 11 . Sept. Gestern feiertenu> Onstmettingen Zcugmacher Gonser , der
88 Jahre alt ist , und dessen 83jährige Ehe -
stau das seltene Fest der diamantenen Hoch¬

zeit durch einen Gottesdienst in der Kirche .
Abends brachte » , der Musikvcrein , sowie der
Gesangverein und Kirchenchor dem Jubel¬
paar einjSländchen . Daß , nebenbei bemerkt ,
Onstmettingen ein gesunder Ork ist , geht
daraus hervor , daß dort derzeit ca . 26 Per¬
sonen leben , die daS 80ste 'Lebensjahr über¬
schritten haben .

— In Gmünd hat sich ein erst 17 Jahre
aller Bursche aus dem Bezirk Besigheim ,
anscheinend nur mit einem Arme versehen ,
in der Bahnbosstraße antgestellt und durch
seine krüppelhafte Erscheinung bei dem Pub »
likum großes Mitleiden erregt , was ihm auch
milde Gaben eintrug . Die Polizei war je¬
doch mit der Aufstellung dieses Burschen
nicht klar und veranlaßte denselben seine
Kleider zu öffnen , wobei eS sich alsbald ge¬
zeigt hat , daß dieses Jndividmm nichts
weniger als krüppelhaft war , sondern zwei
gute Arme hatte , von denen er den einen
unter dem Rock versteckt gehabt . Selbstver¬
ständlich wurde der Gauner der Obrigkeit
überliefert .

Degmarn , OA . Neckarsulm, 9 . Sept .
Heute nachmittag wurde mitten im Kocher
der Leichnam einer Frau an einem Stein
hängend cndeckt. Nach seiner Landung er¬
kannte man denselben als denjenigen der
Kl ra Ruxp , Schmieds Witwe von Kocher -
Ihürn . Begleidet war der Leichnam nur niit
einem Hemd , zwei Kitteln und einem Hals¬
tuch . Einige Hantstellen waren blau unter¬
laufen , so daß nicht feststeht , ob ein Ver¬
brechen oder Selbstmord vorliegt . In der
Frühe des gestrigen Tages soll laut Ncck.-Ztg .
die Verstorbene vollständig angeklcidet von
Hause sich entfernt haben .

Bom Schwarzwald , 9 . Septbr . Dem
Neuen Atbbotcn wird geschrieben : Am 6 .
September brach in dem in der Nähe deö
Nagoldursprnngs hochgelegenen Besenseld
vormittags 11 Uhr Feuer aus . Da der
größte Teil der Bewohner ans dem Felde
war , so crgriss dasselbe 2 Wohn - und die
daran erbauten Oekonomiegcbäude und legte
sie in Asche . Ein drittes Gebäude , an wel¬
chem eine Wagenhütte verbrannte , konnte
noch gerettel werden . Beide Häuser gehören
dem Gemeindepfleger , welcher nur mit Mühe
durchs Fenster seine Gemeindckasse , in wel¬
cher ca . 80,000 ^ Geld und Wertpapiere
lagen , retten konnte . Ein 6jähriger Knabe
machte im Strenschopf dieses Hauses ein
Feuerte . Gerettet wurde außer dem Vieh
nur wenig .

Geislingen , 9 . Sepl . In dem benach¬
barten Altenstadt ging ein 3jähriger Knabe
wie schon öfters , auf dem Fußweg , der vom
Schulhans aus der Ehb entlang führt ,
seinem Vater entgegen . Dabei scheint er
dem Ufer zu nahe gekommen zu sein und
siet in das Wasser . Von der Mutter ver¬
miß ! , wurde nach ihm gesucht ; er konnte
aber erst nach einiger Zeit unter einem Wei¬
denbusch entdeckt werden . Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos .

Mainz , 6 . Sept . (Zum Einbruch beim
Prinzen von Sachsen - Weimar . ) Gestern
wurden zwei hiesige Schlosser verhaftet , welche
den Einbruch bei dem Prinzen Bernhard
von Sachsen - Weimar verübt haben . Eben¬
so wurden zwei Hehler eingezogen . Die letz¬
teren hatten versucht , das durch Einschmelzen
der gestohlen Rennpreise gewonnene Edel¬
metall bei einem hiesigen Juwelier zu Geld -
zu machen. ^

— Am Montag ist cs der Polizei in
Mainz gelungen , zwei Personen , eine Fra »
und einen Schuhmacher , zu verkästen , die
beschuldigt sind , fatsche Markstücke veraus¬
gabt zu haben . Die Falsckniünzer selbst
sind jene Einbrecher , die jüngst bei dem
Prinzen Bernhard von Sachsen - W . imar den
Einbruch verübt hab . n . Die Verhafteten
haben zum Teil ein Geständnis bereits ab¬
gelegt ; Falsifikate und Metall wurden i »
der Wohnung eines der Hehler vorgeNinden .

Kopenhagen , 9 . Sept. Mit dem Groß¬
fürsten Thronfolger reist auch der dänische
Kronprinz zu den Manövern bei Hanovcr .

Antwerpen , 8 . Sept , Den fortgesetzten
unermüdlichen Anstrengungen der Feuer¬
wehr und deS Milttärs gelang es, den Brand
zu lokalisieren , so daß die in der Schelde
liegenden Schisse , sowie Warenhäuser außer
Gefahr sind . Fortwährend werden neue
Leichen und zerstückelte Menschenreste ge¬
funden . Die Zahl der Verunglückten , die
sich nie genau wird bestimme » lassen , bürste
250 übersteigen , lieber 100 Schwerverletzte
liegen in den anliegenden Schenken , in einem
Spital und in einer Schul - . Schreckliche
Scene » ereigneten sich . Eine englische
Touristenfami '. ie wurde bei der Explosion in
die Höhe gerissen nud nur Fleischklnm -
pe» kamen zurück . Eine Witwe mit ihren
drei Töchtern , die erst am Freitag Arbeit
erhalten , sind ebenfalls verunglückt . Das
Elend ist ungeheuer . Die Leute haben Zelte
aufgeschlagen und kampieren im Freien . Im
ganzen Lande werden Sammlungen veran¬
staltet . Morgen um neun Uhr findet ein
Massenbegräbnis statt .

— Wie aus Antwerpen berichtet wird ,
hat der Besitzer des explodierten Patronen¬
magazins , Corvilian , dem Mitarbeiter eines
dortigen Blattes gegenüber erklärt , die Unter¬
suchung habe bereits ergeben , daß von seiner
Seite alle Vorsichtsmaßregeln getroffen ge¬
wesen seien . Die Explosion müsse in dem
geschlossenen Magazin staltgefunden haben ,
in welchem die noch vollen Patronen sich
befanden und zu welchem die Zollbehörde
den Schlüssel hatte . Ob dieselbe veranlaßt
wurde durch eine starke Erschütterung in
der Werkstätte selbst oder in deren Umgeb¬
ung , das müsse die Untersuchung ergeben .
Er selbst sei nach genauer Untersuchungder Oertlichkeit davon überzeugt , daß die
Erschütterung von außen kam .

— In Whitechapel wurde Dienstag früh
die verstümmelte Leiche einer ermordeten Frau¬
ensperson unter ähnlichen Umständen aufgc -
funden wie bei früheren Mordlhaten in diesem
Stadtteil Londons . Der Leichnam war in
einen Sack gehüllt : Kopf , Beine und Arme
fehlten .

— Boulanger will erst dann nach
Frankreich zurückkchren , wenn die Wahlen
für ihn günstig sind und die Kammer selbst
ihn znrückrust .

Paris , l l . Sept . Der Fürst von Mo¬
naco ist gestern abend um 9 Uhr auf Schloß
Marchais gestorben .

New -Iork, 12 . Sept . Seit einigen Tagen
wüihet an der nördlichen Küste deö atlantischen
Oceans ein furchtbarer Orkan . An der Küste
von Newjersey sind viele Schiffe gescheitert
und viele Menschen sind umgekommen . Die
Barke „ Atlanta " von Hamburg ist gestrandet .
Der Schaven in Atlantic City ist groß , der
Eisenbahnverkehr an der Küste uiitcrbroHen .



sie trug dann während des Taufaktes ein
Stück des Kopfputzes nebst Haaren ihrer
Angreiferin in der Hand !

* » *
(Radfahrer beim Manöver .) Zur

schleunigen Beförderung von Anfertigungen
während der gegenwärtig statlfindenden Ma¬
növer hat die belgische Militärbehörde eine
größere Anzahl der vorzüglichsten bürger¬
lichen Radfahrer aus Aniwrrpen , Brüssel ,
Löwen und Vcrriers gegen entsprechendeVer¬
gütung angeworben . Dieselben haben mit
mit dem 1 . September ihren Dienst ange¬
treten .

* »
*

— In einem koburgischen Dorfe , wo
Militär liegt , ließ der Schultheiß vor einigen
Tagen ausklingeln , daß jedes Mädchen , wel¬
ches sich abends nach halb 10 Uhr noch mit
einem Soldaten auf der Straße sehen ließe ,
mit — 2 Strafe belegt werde.

* *
— Eine vorsichtige Mutter . „ Ick liebe

Sie, mein Fräulein , über Alles in der Welt !
Lieben Sie mich auch ? " — „Nein ! meine
Mutter hat mir verboten , einen jungen
Mann zu lieben , ehe er mich geheiratet hat . "

Verschiedenes .
— Alles ist schon dagewesen, ja selbst

Berliner Droschkengäule hat man davo » lau¬
fen sehen , daß aber eine Dampfwalze durch¬
geht , das ist noch nicht dagewesen. Die
für die Pflastcrnngsarbeiten in der Brunnen-
straße zu Berlin verwandte Maschine hatte
bis zur neunten Stunde des Montags ihre
Schuldigkeit gcthan , so daß ihr Führer gehen
konnte. Der hatte kaum die Dampfwalze
verlassen, als das schwarze Ungetüm , wie
von Sehnsucht » ach seinem Herrn und Mei¬
ster ergriffen , einige Male zu seufzen und
zu klagen begann und sich dann die Rheins-
bcrgerslraße hinunter in Bewegung setzte .
Anfangs glaubten die Leute , eS müsse , in
irgend einem dunklen Winkel versteckt, noch
ein gebietender Geist ans der Maschine wei¬
len . Als aber auch das schärfste Ange nur
ein dunkles Eisen gewahrte , brach ein all¬
gemeiner Halloh los : „ Die Dampfwalze
geht durch ! Die Dampfwalze geht durch ! "
Der Maschinist machte ein nicht wenig ver¬
dutztes Gesicht , als man ihm erzählte , daß
seine Maschine sich auf die Wanderschaft
begeben habe. Athemlos kam er daher ge¬
stürmt , ihr die bereits die Rheinsbergstraße

Der WcljorcrtsHerr .
Novelle von F . von LimMg.

Nachdruck verboten .
22 .

Albrecht ist zehnmal edler und besser als
Du , und ich li >ß mich durch die Ncichthümer
des Majorats bethören.

"
Graf Kuno, der schon die Thürklinge

in Händen hielt , blieb bei diesem offenen
Geständnis seiner Gemahlin einen Moment
wie Versteinert stehen , dann schrie er keuchend
wie ein getroffenes Wild : „Ach ahnte cs,
Du salsches Weib . Ich wußte , daß Du
mich liebtest , aber dies ehrlose Eingeständnis
raubt Dir i» meinen Augen jeden Rest von
Achtung, den ich noch bewahrte. Von Stund
au sind wir getrennt I Das Duell sende mir
die tätliche Kugel I Ich mag so nicht weiter
lebe » ! "

Er stürzte fort nach seinem Zimmer,
dort riß er das Fenster auf und lehnte sein
glühcndeus Gesicht hinaus in das eisige
Schneetreiben . Was blieb ihm, dem stolzen
Majoratsherrn noch, nachdem er diese Er¬
fahrung mir seiner Gemahlin gemacht ? Er
halte sich nirgends Liebe errungen , nun sehnte
er sich nach ihr, — aber es war zu spät.

Eine halbe Stunde später trat Graf
Morenau in die Wohnung des Rittmeisters
von Wengden .

Der letztere crschrag heftig, als er in
die blassen, verzerrten Züge des Grafen
blickte und reichte ihm teilnehmend die Rechte .

„ Graf Morenau , Sie sind krank ! " rief
der Rittmeister . „ Was sührt Sie zu mir ?
Kann ich Ihnen mit irgend etwas helfen ? "

„Ja , Wengden , das lönnen Sie ! Mor¬
gen früh sollen Sie mir sekundieren gegen
Lieutenant von Zedlitz und ihm noch heute
meine Forderung überbringen . "

„ Um Golteswillen ein Duell ! Was ist
vorgefallen ? "

„ Fragen Sie nicht , Rittmeister, " stöhnte
Graf Kuno, die Zähne zusammcnpreffend ,
„oder vielmehr lassen Sie sich von Gräfin
Morenau auseinander setzen weshalb ich
m i » e Waffe aeaen — Zedlitz erhebe » will ! "
" " "

Leraiirwvnftcher Redakteur - Bern

Ibis zur Hälfte hinabspaziert war, ein gebie-
Itendcs Halt zuzurufen . Er schwang sich
auf die Dampfwalze , drehte das Ventil zu ,
und nur noch leise jammernd, stand das
durchgegangene Ungethüm wie angewurzelt
fest . Der Kessel war , als der Führer sie
verließ , noch reichlich mit Dämpfen gefüllt ,
die gegen das nicht fest genug versperrte
Ventil drängten, dieses öffneten und damit
das Schauspiel einer durchgehenden Dampf¬
walze bewirkten.

— ( Streitbare Frauen .) Der höfische
Ton der guten alten Zeit ließ doch oft recht
viel zu wünschen übrig. Bei der Taufe der
Prinzessin Friedrike Sophie Wilhelmine,
späteren Markgräfin von Bayreuth, entstand
unter der Regierung des ersten preußischen
Königs eine richtige Prügelei. Die Fran
von Lintlo , Gemahlin des holländischen Ge¬
sandten , beanspruchte den Vortritt und griff
die Favorite des Königs, die Gräfin War¬
tenberg an . Sie sprang wie eine Furie

ns diese los und zerzauste ihr den Kopf¬
putz , was die Gräfin durch derbe Rippen¬
stöße erwiedcrte . Es war ein hartnäckiger
Kampf , endlich siegte die stärkere Gräfin ;

Wengden erkannte , auf welchem verhäng¬
nisvollen Gebiete die Angelegenheit spielte
und frug nicht weiter . Teilnehmend drückte
er des Grafen Hand und sagte : „ Wann
soll ich zu Zedlitz gehen und welche Forder¬
ung soll ich ihm bringen ? "

Nachdem nun Beide das Nötige über
das Duell verabredet, begleitete der Ritt¬
meister den Grafen in seine Wohnung zu¬
rück und versprach , sobald er Herrn von
Zedlitz getroffen, dessen Antwort sofort zu
bringen .

Graf Kuno blieb allein in seinem Zim¬
mer . Eine ungeheure Aufregung hatte sich
seiner bemächtigt und er rannte wie ein ra¬
sender eine lange Zeit im Zimmer umher .
Dann öffnete er das Fach seines Schreib¬
tisches , wo der Pistolenkastcn stand und
nahm denselben heraus.

Auf rotem Sammet lagen die glänzen¬
den Schußwaffen , die er bisher noch nie zu
solchem Zwecke benutzt hatte . Der kalt¬
herzige , egoistische Mann fühlte doch einen
Schauder durch seinen Körper gehen , als er
daran dachte , wie diesePistole , welche seine
Hand aus dem Kasten nahm vielleicht chm
oder jenem Andren den Tod bringen werde !

Es pochte leise an der Thür , Gras
Kuno ging selbst , um zu öffnen , und frug
den da draußen stehenden Diener ziemlich
barsch nach seinem Begehr .

„Frau Gräfin lassen anfragen , ob Er¬
laucht zu sprechen seien,

" meldet der Diener.
„ Nein," entgegnele der Graf kurz, „ heute

nicht mehr. Nur wenn Rittmeister von Weng -
den kommt , so führe ihn sogleich zu mir. "

Dann wandte sich der Majoratshcrr zum
Schreibtisch zurück und begann,̂ u schreiben ,
erst ordnete er geschäftliche Angelegenheiten,
sodann schrieb er Briefe an seine Mutter
nnd feinen Bruder Albrecht ; für seine Fran
hatte er keine Zeilen übrig . Wie bei allen
kleinlichen , unedlen Naturen hatte sich das
leidenschaftliche Gefühl, welches er noch vor
wenigen Monaten Melanie cntgegenglbracht,
in wilden Haß bei Graf Kuno verwandelt .
Er klagte sich allein an , Schuld zu sein an
dem Unglück ihrer Ehe , und doch hatte auch

haro Hof mann . ) Druck und Verlag von B e

er einen gnten Teil an der Entfremdung,
die zwischen ihm und seiner Gemahlin so
rasch eingetretcn, beigetragen.

„ Wenn Du wüßtest , Mutter, " schrieb
Graf Kuno der Gräfin , „ mit welchen
Empfindungen ich diese Zeilen hier austS
Papier bringe , so würdest Du vielleicht
doch Mitleid und Liebe für den fühlen ,
der Dir kein guter Sohn gewesen ist .
Vielleicht erhältst Du bald diese Zeilen
als ein Zeichen meines Todes , an dem
jenes Weib schuld ist, das ich allein im
Leben geliebt habe. Kaltblütig brach sie
mein die am Altäre gelobte Treue, hohn-
lächcnd erklärte sie , daß sie eigentlich Alb -
recht geliebt und mich nur gewählt habe ,
weil ich der Majoratserbe gewesen . Me¬
lanie hat kein Herz , sie ist eine Coquettc
durch und durch ; ich wies ihr in meinem
Testamente eine Pension an , bestimmte
jedoch , daß sie nur besuchsweise, aber nicht
zum dauernden Aufenthalte nach Moren-
an kommen dürfe .

"
' — — — Der Brief an Albrecht war

kürzer , doch der erste wahrhaft brüderlich
herzliche , den Graf Knno je geschrieben .

Es mochte währenddem zehn Uhr ge¬
worden sein , als der Rittmeister endlich er¬
schien , um daS Nähere wegen deS Duells
zu Verabreden. Man hatte Pistolen ge¬
wählt nnd zehn Schritt Barriöre vereinbart .
Das Dnell sollte am nächsten Morgen um
sechs Uhr ln einem abgelegenen Wäldchen in
der Nähe der Residenz stattsinden .

„ Wohlan, lieber Wengden," enigcgncte
Graf Knno mit einem erzwungenen Lächeln ,
„ holen Sie mich gütigst morgen früh ab ,
mein Wagen soll uns zusammen hinbringen .
Nun gute Nacht I Doch halt noch eins .
Wen » ich falle , so nehmen Sie diese Briefe
an sich , bestecken den für Albrecht und reisen
uni neun Uhr mit dem Schnellzug ab , um
meiner Mutter selbst die Anzeige zu machen ;
wollen Sie das , Wengden , ich weiß ja genau ,
welche Hoffnungen und Wünsche Sie im
Herzen tragen , und darf daher wohl auf
Ihr Vertrauen in allen diesen Dingen rechnen .
^ (Fortsetzung folgt .)
rnhard Hosmann ln Wildbad .
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